
WAHLORDNUNG
LANDESSPORTBUND THÜRINGEN E.V.

beschlossen auf der Hauptausschusstagung am 08.4.2006
geändert auf der Mitgliederversammlung am 16.11.2013
geändert auf der Mitgliederversammlung am 19.11.2016
geändert auf dem 10. Landessporttag am 17.11.2018
geändert auf der Mitgliederversammlung am 19.11.2022
geändert auf der Mitgliederversammlung am 15.11.2025



Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung der gendergerechten 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-, Funktions- bzw. Amtsbezeichnungen  
gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

(1)	� Die Wahlordnung gilt für die Wahl der Mitglieder des Präsidiums des LSB Thüringen  
(§ 16 Absatz 1 und 2 Satzung des LSB Thüringen), des Schiedsgerichts des  
LSB Thüringen (§ 31 Absatz 1 Satzung LSB Thüringen), der Buch- und Kassenprüfer  
des LSB Thüringen (§ 28 Satzung LSB Thüringen) und der Wahl der Ethikkommission 
(§ 32 der Satzung LSB Thüringen).

(2)	� Die Wahl wird durch eine Wahlkommission geleitet. Die Wahlkommission besteht aus 
einem Wahlleiter und zwei weiteren Mitgliedern, die aus den Reihen der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder oder Gäste vorzuschlagen und zu wählen sind. Die Mit-
glieder der Wahlkommission können selbst nicht für eine Wahlfunktion kandidieren. 
Die Wahlkommission kann zur Ermittlung des Wahlergebnisses Wahlhelfer einsetzen. 
Diese können ebenfalls Gäste der Mitgliederversammlung sein. 

(3)	� Wählbar sind nur volljährige Mitglieder eines Sportvereins des LSB Thüringen.  
Als Mitglied der Ethikkommission kann jede volljährige Person gewählt werden,  
unabhängig davon, ob sie Mitglied eines Sportvereins des LSB Thüringen ist oder 
nicht.  
 
Für das ehrenamtliche Präsidium, das Schiedsgericht und die Buch- und Kassen
prüfer können Personen, die hauptamtlich in den Geschäftsstellen des LSB Thüringen, 
der Sportfachverbände und Anschlussorganisationen oder der Kreis- und Stadtsport-
bünde tätig sind, nicht kandidieren.

(4)	� Wahlen werden vorrangig in digitaler Form durchgeführt. Mit der Zusendung der  
Beschlussunterlagen für die Mitgliederversammlung ist über die Zugangsvoraus
setzungen und die technischen Voraussetzungen der digitalen Abstimmung zu  
informieren. 

a)	 Es können einzelne oder alle Wahlgänge digital durchgeführt werden.

b)	� Digital abgegebene Stimmen gelten rechtlich gleichwertig wie Stimmen,  
die in physischer Anwesenheit (analog) abgegeben worden sind.

c)	� Zur Durchführung von digitalen Abstimmungen wird ein datenschutzkonformes 
System verwendet, das die Nachvollziehbarkeit und, soweit erforderlich, die  
Geheimhaltung der Stimmen gewährleistet.

d)	� Das digitale Abstimmungssystem muss folgende Mindestvoraussetzungen 
erfüllen:
Δ Identifizierung der Abstimmenden,
Δ Schutz vor unbefugtem Zugriff und Manipulation,
Δ Gewährleistung offener und geheimer Stimmabgaben,
Δ Protokollierung des Abstimmungsergebnisses.



e)	� Um eine gleichberechtigte Teilhabe zu gewährleisten, wird bei Bedarf technische 
Unterstützung gewährleistet. Die Unterstützung erfolgt durch Personen,  
die selbst nicht mit abstimmen bzw. über die nicht abgestimmt wird.

f)	� Wenn es während der Abstimmung zu technischen Störungen kommt, die die 
ordnungsgemäße Stimmabgabe gefährden, wird die Abstimmung abgebrochen 
und wiederholt. Die Wahlkommission entscheidet, ob durch die technische 
Störung die Stimmabgabe gefährdet ist und ob die gesamte Wahl (z.B. Wahl des 
gesamten Präsidiums) oder nur einzelne Wahlgänge zu wiederholen sind und in 
welcher Form. 

Wahlen finden grundsätzlich geheim statt, es sei denn, ein Antrag eines stimm
berechtigten Teilnehmers der Mitgliederversammlung oder des Wahlleiters auf offene 
Abstimmung findet die Zustimmung von 1/5 (20%) der abgegebenen Stimmen der 
Mitgliederversammlung. 

Die Wahlkommission kann ohne Antrag während der Versammlung aus berechtigten 
Gründen (z.B. wegen technischer Probleme) jederzeit entscheiden, dass für einzelne 
Wahlgänge oder im Gesamten von digitaler Abstimmung zu analoger Abstimmung 
gewechselt wird oder anders herum.

5.	� Abwesende können gewählt werden, sofern eine schriftliche Bereitschaftserklärung 
zur Kandidatur vorliegt. 

6.	� Steht für ein Wahlamt nur ein Kandidat zur Wahl, so ist dieser gewählt, wenn er die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht.

7.	� Kandidaten können während der Versammlung von einem stimmberechtigten  
Mitglied der Versammlung vorgeschlagen werden. Der Kandidat selbst kann sich auch 
ohne Vorschlag zur Wahl stellen, auch wenn er nicht Mitglied der Versammlung ist 
und in das zur Wahl stehende Amt wählbar ist (z.B. Ethikkommission).  

	� Für jeden Wahlgang wird eine Kandidatenliste geführt. Der Wahlleiter öffnet und 
schließt diese Kandidatenliste. Danach bekommen die Kandidaten die Möglichkeit, 
sich vorzustellen und Fragen der Versammlung zu beantworten. Bei mehreren  
Kandidaten erfolgt die Vorstellung in alphabetischer Reihenfolge der Nachnamen der 
Kandidaten. Gleiches gilt für die Wahl, soweit nicht diese Wahlordnung etwas anderes 
regelt. 

8.	� Stehen mehrere Kandidaten für ein einzelnes Wahlamt zur Wahl, ist derjenige  
gewählt, der die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhält. Die Mehrheit ist erreicht, 
wenn ein Kandidat mehr Stimmen als die anderen Kandidaten zusammen erhält.  
Gelingt dies keinem Kandidaten, findet im zweiten Wahlgang eine Stichwahl zwischen 
den zwei Kandidaten statt, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten 
haben. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht.



9.	 Das Präsidium wird wie folgt gewählt:
a)	 Der Präsident wird in einem eigenen Wahlgang gewählt.

b)	� Über die Bestätigung von Positionen, die kraft Amtes Mitglied des Präsidiums 
sind, wird in jeweils einzelnen gesonderten Wahlgängen abgestimmt.

c)	� Die Wahl der weiteren Präsidiumsmitglieder erfolgt in einem Wahlgang. Jedes 
Mitglied kann nur so viele Stimmen abgeben, wie Positionen zu besetzen sind. 
Jeder Kandidat kann nur eine Stimme pro Mitglied der Versammlung erhalten. 
Enthaltungen sind möglich. Es ist erlaubt, weniger Stimmen abzugeben, als  
maximal möglich sind. Die abgegebenen Stimmen werden mit dem Stimm-
schlüssel des Mitglieds der Versammlung multipliziert. Die Kandidaten mit den 
am meisten gewichteten Stimmen erhalten die Positionen, wenn sie bezogen 
auf ihre Person mehr als 50 % der abgegebenen gültigen Stimmen (Stimme x 
Stimmschlüssel) erhalten haben. Sind damit noch nicht alle Positionen besetzt, 
können die verbleibenden Kandidaten erneut zur Wahl antreten. 

 
10.	 Stimmenenthaltungen werden als nicht abgegebene Stimmen behandelt.

11.	� Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Schiedsgerichts werden 
in Einzelwahlgängen gewählt. Der Vorsitzende und die drei Beisitzer der Ethik
kommission werden in getrennten Wahlgängen gewählt. Für die Wahl der drei  
Beisitzer des Schiedsgerichts und für die Wahl der drei Buch- und Kassenprüfer ist 
jeweils die Blockwahl zulässig. Die Wahlkommission entscheidet über die Art der 
Wahl. Im Übrigen gelten die Regelungen zur Wahl der weiteren Präsidiumsmitglieder.

12.	� Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Mitgliederversammlung hat das Recht,  
zu den Kandidatenvorschlägen zu sprechen, Fragen zu stellen, Einwände gegen  
Kandidaten zu erheben und neue Vorschläge zu unterbreiten.


